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Informationen zur Modulprüfung des AM1 Bachelormoduls „Nichtmuslimische Theologien und Islamische Theologie im Dialog“






Informationen zur Modulprüfung des AM1 Bachelormoduls „Nichtmuslimische Theologien und Islamische Theologie im Dialog“
Allgemeines
Die Prüfungsordnung „für den Bachelorstudiengang Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen mit dem Unterrichtsfach Islamische Religionslehre an der Universität Paderborn“ und die Prüfungsordnung „für den Bachelorstudiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Unterrichtsfach Islamische Religionslehre an der Universität Paderborn“ sehen für das Modul AM1 eine Portfolioleistung als Modulprüfung vor. Das Modul AM1 setzt sich aus zwei Lehrveranstaltungen zusammen:
Lehrveranstaltung:
a) Jüdische Theologie
oder
b) Christliche Theologie
UND
Lehrveranstaltung:
c) Islamische Theologie im Dialog (CO-Teaching mit Reflexion auf Inklusion)

Modulprüfung
Voraussetzung für den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist die Anfertigung und Abgabe eines schriftlichen Portfolios. Die Form der dafür während der Lehrveranstaltung c) für den Bereich der Islamischen Theologie zu erbringenden Leistung(en) ist mit den jeweiligen Dozierenden abzusprechen. Eine Auswahl an Möglichkeiten findet sich in der unten stehenden Liste. Das Portfolio hat einen Umfang von ca. 25.000 Zeichen (inkl. Leerzeichen).
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Folgende Leistungsformen bieten sich u.a. an:
· Verschriftlichung einer Präsentation in Form eines Handouts
· Verschriftlichung der Projektarbeit
· Essay
· Protokoll
· Thesenpapier 
· Unterrichtsentwurf

Die Leistungsformen müssen laut Prüfungsordnung folgende Kompetenzen abdecken:
· Systematische Differenzierung: Fähigkeit zur Unterscheidung verschiedener Modelle zur Beziehung der Religionen und deren Umgang mit Wahrheitsansprüchen sowie deren Einfluss auf den interreligiösen Dialog.
· Komparative Theologie: Verständnis der Komparativen Theologie als methodisches und vermittelndes Format im interreligiösen Dialog, einschließlich ihrer Vorzüge und Schwächen.
· Konfliktanalyse: Kompetenz zur Untersuchung von Konflikten und friedlichen Koexistenzformen zwischen Islam und Christentum sowie zwischen Islam und Judentum.
· Dialog- und Kultursensibilität: Fähigkeit, dialogisch und kultursensibel mit historisch gewachsener Vielfalt und Heterogenität umzugehen.
· Erklärungsfähigkeit: Fähigkeit zur Darstellung und Analyse religiöser, theologischer und praxisbezogener Strukturen nichtmuslimischer Religionen aus deren eigener Perspektive.
· Unterrichtsplanung und -analyse: Fähigkeit zur Entwicklung einer Unterrichtsreihe oder zur Analyse von Unterrichtsmaterialien für den konfessionell-kooperativen bzw. muslimischen Religionsunterricht unter Berücksichtigung fachdidaktischer Prinzipien, reflektierter Beziehungsmodelle und differenzierter Didaktik.
· Hassrede erkennen und analysieren: Kompetenz zur Identifikation und kritischen Dekonstruktion von Hassrede.

Spezifische Schlüsselkompetenzen:
· Thesenpapier und Präsentation: Fähigkeit zur Erstellung von Thesenpapieren, Folien und Bildschirmpräsentationen.
· Präsentationsfähigkeiten: Fähigkeit zur mündlichen Darstellung von Inhalten, sowohl in Kurzvorträgen als auch in Gruppenpräsentationen.
· Wissenschaftliche Problemerkennung: Fähigkeit, wissenschaftliche Fragestellungen zu erfassen und klar wiederzugeben.
· Teamarbeit: Fähigkeit zur effektiven Zusammenarbeit in kleinen Gruppen.
· Wissenschaftliche Arbeitsweise: Grundlegende Fähigkeiten im wissenschaftlichen Arbeiten, einschließlich Recherche, Argumentation und Dokumentation.
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